
für den
Mint wöchentlichs -mal : kDienStagS, Donnerstags

SamStagS mit den wöchentlichen Frcibeilagen
ßrierteS Sonntagsblatt - und »Des LandmannS

Wochenblatt- .

Druck und Verlag von
R. Wagner, 'S Bnchdruckerei in Ufingen.

Schriftleitung : Richard Wagner.

Frrufprecher Nr. 21.

- --
Bezugspreis : Durch die Post bezogen vierteljährlich
1.50 Mk. (außerdem- 24 Pfennige Bestellgeld.) Im
Verlage für den Monat 45 Pfg . — Einrückungsgebühr:
Anzeigen 20 Pfg., Reklamen 40 Pfg . die Garmondzelle.

□ - — - - — -a

127. Samstag , den 21 . Oktober 1916. 51 . Jahrgang.

Am lliiherTeil.
Auszug aus de» Verlustlisten

-f.

1er
anbj»f

iibrnte

Lindsturm-Jnfanterie-Bataillon Hagenau.
(XXI. 12.)

Josef Kempf  aus Eschbach— bisher
ißt, G. °{\

fieserve-Jnfanterie-Regiment Nr. 87.
Karl Ott 2r, aus Brandoberndorf—

Zither vermißt, in Gefangenschaft(A.N.)
snve-Jnfanterie-Regiment Nr. 80.
Friedrich Maibach  aus Wernborn —
«r vermißt, in Gefangenschaft(A.N.)
I. Pionier-Bataillon Nr. 21.
Lehr  au » Grävenwiesbach— bisher

mißt, im Lazarett.
Armierungs-Bataillon Nr. 12.
Fritz aus Emmershausen— leicht vcr-
det.
i>, den 14. Oktober 1916.

Der Königliche Landrat.
5. v. B ezold.

Ufingen, den 20. Oktober 1916.
»erkauf von Frucht zu Saatzwecke»
habe in Erfahrung gebracht, daß von
-ndwirten Frucht zu Saatzuncken abgegeben
Nach der Bundesratsverordnung dürfen

verkannten Saalgutwirtschaften nur solche
Saalfrucht verkaufen, bei denen die
Voraussetzungen getroffen und die die

:( Genehmigung des Landratsamles zum
von Saatfrucht erhalten haben. Diese
Genehmigung haben bisher erst zwei
astliche Betriebe erhalten. Außerdem

lvei anerkannte Saatgutwirtschaften vor-
lv daß also nur vier Landwirte des Kreises
Saatgut verkaufen dürfen. Ich warne

jkden diesem Bestimmen zuwider zu han-
. durch den Verkauf Veränderungen an
Wagnahmten Gegenstand vorgenommen

mit Gefängnis bis zu einem Jahre
^strafe bi» zu 10 000 Mark bestraft wird,
krsuche die Herren Bürgermeister, alle in
«Ulmenden Landwirte (sowohl die Ver-

* auch die Käufer von Saatgut) auf die
^ 9 der Bekanntmachung über Brot-
"vd Mehl au» der Ernte 1916 vom 29.
v (RGB S . 782) nochmals besonder»

tu machen.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

. Betr. Heulieferung.
l!n diesem Jahre muß eine bestimmte

au» dem Kreise der Heeresverwaltung
gestellt werden.

£ liefernde Menge wird den Gemeinden
geteilt werden.
?vche die Herren Bürgermeister, mir bi»
' Mt», anzugeben, welche Menge schon

jetzt abgegeben werden kann, diese kommt später in
Anrechnung.

Ufingen, den 18. Oktober 1916.
Der Königliche Landrat.

Nr. 12070. o. Bezold.

Ufingen, den 18. Oktober 1916.
Da» Generalkommando weist darauf hin. daß

diejenigen Landwirte, denen Pferde zur Beackerung
ihre« Landes gestellt worden sind, die Verpflichtung
haben, bei Bedarf anderen Landwirten auszuhelfen.

Die Herren Bürgermeister wollen in ihren Ge¬
meinden darauf achten, daß dieser Verpflichtung
nachgekommen wird.

Der Königliche Landrat.
Nr. 12021. v. Bezold.

Ufingen, den 18. Oktober 1918.
Samstag, den 28. Oktoberd I «., vormittag»

11 Uhr findet im Saale de» KccirhauseS hierselbst
eine Sitzung de» Kreistage» statt.

Die zur Beratung und Beschlußfassung ge¬
langenden Gegenstände sind au» der nachstehenden
Tagesordnung erficbtlich.

Der Königliche Landrat.
Nr. 972 K. A. v. Bezold.

Tagesordnung:
1. Verlesung de» Protokoll» über die Sitzung

de» Kreistage» vom 12. April 1916.
2. Vorlage der von der Kommission geprüften

Rechnung der Kreiskommunalkafle für das Rech¬
nungsjahr 1915, Genehmigung der vorgekommenen
Etat-Überschreitungen und Erteilung der Entlastung
an den Rendant der Kreiskommunalkaffe. Bericht¬
erstatter: Abgeordneter Veite, Milberichlerstatter:
Abgeordneter Best.

3. Beschlußfaffung über die Höhe de« Beitrags
an den HilfSverein der Landkreise de» Regierung«- '
bezirks Wiesbaden für den zerstörten Kreis
Slallupönen.

4. Neuwahl ron zwei Mitgliedern zum Kom¬
munallandtage de» Regierungsbezirks Wiesbaden.

soweit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt find, nach§ 9 d de» Ge¬
setzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni
1851 in Verbindung mit dem Gesetz vom 11. 12.
15 (Reichs-G.-Bl. S . 813) mit Gefängnisstrafe
bis zu einem Jahre, beim Vorliegn mildernder
Umstände mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1500
Mark bestraft.

Frankfurt(Main), 16. 10. 16.
Der Kommandierende General:

Freiherr von Gail,  General der Infanterie.

Bekanntmachung.
Da» Beiblatt zur Vakanzenliste vom 12. Ok¬

tober d. I «. — offene Stellen für Kriegsbe¬
schädigte— liegt auf dem Landratsamie zur Ein-
Lchl offen.

Ufingen, den 13. Oktober 1916.
Der Königliche Landrat.

_ v. Bezold.
Berlin, den 3. Okiobcr 1916.

Der BundeSrat hat auf Grund de» § 3 de»
Gesetzes über die Ermächtigung de« BundeSrat« zu
wirtfchaf lichen Maßnahmen ufw. vom 4. August
19 l4 (Reichs-Gefetzbl. S . 327) folgende Verord¬
nung rrlaflen:

8 i
Die Landesbehörden oder die von ihnen be¬

stimmten Behörden können die Ausübung de»
Dohnenstiegs mittel« hochhängender Dohnen für
die Zeit bis zum 3l. Dezember 1916 einschließlich
gestatten.

Die Landeszentralbheördenoder die von ihnen
bestimmten Behörden können die Art der Ausübung
de» Dohnenstiegs näher regeln.

8 2
Mit Geldstrafe bis zu einhundertfünfzig Mark

oder mit Haft wird bestraft, wer den nach8 1
Abs. 2 erlaffenen Bestimmungen zuwiderhandelt.

8 3
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der

Verkündung in Kraft. Der Reichskanzler be-
stimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttreten».

Bst. I

Im Jnlereffe der öffenrlrchen Sicherhett wird
hiermit der
Handel mit elektrisch herge-

ftelltem Ferro -Silizinm
(hochprozentig)

in jeder Gestalt und Zusammensetzung verboten.
Veräußerung und Lieferung von Ferro-Silizium
ist nur zulässig an die Kriegsmetall-Aktiengesellschaft
Berlin W 9, Potzdamerstraße 10/11, ferner an
die Eisen-ZentraleG- m. b. H., Berlin 8. W. 11,
Köniagrätzerstraße 97/99, sowie an solche Firmen,
die sich durb  ein schriftliches Abkommen mit ter
Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preuß fchen
Kriegministeriumsals von dieser mit dem Ankauf
von Ferro-Silizium beauftragt, ausweisen können.

Uebertretungen oder Aufforderungen oder An¬
reizungen zur Uebrrtrelung diese« Verbot» w rden,

1173/9. 16. K. R. A.

Bekanntmachung
Auf Grund vorstehender Verordnung gestatte

ich den Jagdberechtigten die Ausübung de» Dohnen-
stiegs mittels hochhängender Dohnen für die Zeit
bis zum 31. Dezember 1916 einschließlich. Unter-
schlingen dürfen nicht verwandt werden. Binnen
drei Tagen nach Schluß der Fangzeit müssen die
Schlingen au» den Dohnen entfernt sein.

Der Minister für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten.

I . A. : v Freier.

An die Herren Bürgermeister!
Ihren diesjährigen Bedarf an Kartenblättern

wollen Sie uns in den ersten Tagen anmeldrn,
damit wir diese rechtzeitig liefern können.

Kretsblatt -Druckerei.

I Wer Brotgetreide verfüttert,versündigt sich am Baterlande



M mtlichn  Stil.
Der Krieg.

WTB Großes Hauptquartier , 18 . Oktbr.
(Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Der Artillerkawpf erreichte besonders nördlich
der Somme an breiten Abschnitten beträchtliche
Stärke.

Zwischen Le SarS und Gueudecourt griffen
die Engländer , von L-SboeuiS bis Rancourt die
Franzosen abends an . Unser Vernichtungsfeuer
auf die gefällten Sturwgräven des Feinde « brachte
den Angriff beiderseits Eaucourt l ' Abbaye im Ent¬
stehen zum Scheitern , bei Gueudecourt kam es zu
heiligen Nahkämpfen , in denen unsere Stellungen
voll behauptet wurden . Die aus der Gegend von
Morval und Rancout vorbrechenden Franzosen wurden
Nach hartem Kampfe abgewiesen , in Sailly ist der
G -gner eingedrungen . Der Kampf ist dort noch
im Gange . Seitlich der Hauptangriffsstellen , bei
Thiepval , (Sourcelette und BouchaveSneS brachten
Vorstöße dem Angreifer keinerlei Erfolg.

Fünf feindliche Flugzeuge unterlagen iw Luftkampf.
Heeresgruppe Kronprinz.

Auf dem östlichen Ufer der Maas rege Feuer-
tätigkeit.

Orstlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Nach dem verlustreichen Scheitern der starken

Jnfanterieangriffe gegen die Front westlich von
Luck beschränkte sich dort der Feind auf lebhaftes
Arlilleriefeuer.

Gegen die österreichisch -ungarischen Stellungen
bei Zwyzin (nordwestlich von Zalocze ) angreifende
Infanterie wurde unter starken Verlusten durch
Feuer in ihre Gräben zurückgetrieben.

Auf dem westlichen Narajowkaufer südwestlich
von Herbutow stürmten nach ausgiebiger Artillerie.
Wirkung bayrische Bataillone einen russischen Stütz¬
punkt und brachten zwei Offiziere , 350 Mann,
13 Maschinengewehre ein.
Front des Generals der Kavallerie Erherzog Karl.

An der Bystrya SolotwinSka scheiterte ein An.
griff gegen unsere vorgeschobenen Stellungen . In
den Karpathen lag die Ludowahöhe unter starkem Ge-
schötzfeuer, im Kirlibaba -Abschnitt wurden Vorstöße
zurückgewiesen.

Kriegsschauplatzi« Siebenbürgen.
Die Gesamtlage hat fich nicht geändert.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Mazedonische Front.

Gesteigertes Artilleriefeuer leitete westlich der
Bahn Bilolj Florino , sowie nördlich und nordöstlich
der N 'dze Planina feindliche Teilangriffe ein , die
mißlangen.

Ein bulgarischer Vorstoß säuberte ein Serben¬
nest aus dem nördlichen Ufer der Cerna.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

WTB © rofje « Hauptquartier,  19 . Oktbr.
(Ami !i>b) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Nördlich der Somme gestern wieder ein erfolg¬
reicher Großkampftag I In schwerem Ringen ist ein
neuer Durchbruchsversuch der Engländer zwischen
Le Sar « und Morval vereitelt worden . Ihre An¬
griffe , die dort von Morgengrauen bi« zum Mittag
gegen unsere zähe verteidigten , im Nahkampf ge-
haltenen , oder durch Gegenstoß wieder genommenen
Stellungen geführt wurden , find zum Teil schon
in unserem starken , gut geleiteten Arlilleriefeuer
gescheitert.

Unbedeutender Geländegewinn der Engländer
nördlich von Eaucourt l ' übbiyr und Gueud -court,
der Franzosen in Sailly und auf dem Südufer
der Somme zwischen BiacheS und La Maisanette
bei einem Angnff in den Abendstund -N gleicht die
schweren blutigen Verluste der Gegner nicht auS.

Orstlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Geneialfeidmarfchalls Prinzen

L-opold von Bayern.
Nördlich von Siniawka wurden feindliche Gräben

auf dem W stufer des Siochod genommen , bei Bub-
now Angriffe russischer Gardelruppen verlustreich

für den G -gner abgewiesen.
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

An den Päffen über die rumänische Grenze find
erfolgreiche Angriffe im Gange.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen,

keine besonderen Ereigniffe.
Mazedonische Front.

An der Cerna haben fich neue Kämpfe entwickelt.

Der Erste Generalquartiermcister.
Ludendorff.

— Berlin,  18 Ott . Wie der „ Frkft . Zig ."
gemeldet wird , hat Kapiiänleutnant v . Arnauld , der
schon vor ein paar Monaten mit der Fahrt des
Tauchbootes „ U 35 " nach dem spanischen Hafen
Cartagena Aufsehen erregte , den Orden Pour le
merite dafür erhalten , „ daß er sein Boot mit be¬
sonderem Schneid und besonderem Erfolge geführt
hat, " Kapiiänleutnant v . Arnauld hat mit seinem
Tauchboot insgesamt 136 feindliche Schiffe mit
370000 Tonnen versenkt , darunter zwei kleine
Kreuzer (den französischen Kreuzer „ Rigel " und
den englischen Kreuzer „ Primola " ) , mehrere Hilfs¬
kreuzer , u . a . „ Gallia " , „ Provence " und „ Minea-
polis " ) , sowie eine größere Anzahl TruppentranS-
port - und Materialtransporidampfer , die für die
Saloniki -Operation bestimmt waren . Mit elf be¬
waffneten Schiffen hatte das Tauchboot heftige
Kämpfe zu bestehen ; insgesamt hat Kapiiänleutnant
v. Arnauld siebzehn erfolgreiche Seegefechte mit
seir em „ U 35 " durchgeführi und dabei auch den
ganz besonderen Erfolg zu verzeichnen , daß er nicht
weniger al « vier Geschütze erbeutete . Auf einer
einzigen Unternehmungsfahrt find von „ U 35"
91000 Tonnen Schiffsraum versenkt worden.
Der Wert der von Kapitänleutnant von Arnauld
versenkten Schiffe und Ladungen beträgt rund 450
Millionen Mark.

WTB Bern,  18 . Oktbr . Die Ausführungen
General Berthauts im „ Petit Journal " über die
deutschen Absichten gegen Rumänien schließen fol¬
gendermaßen : Sollte die rumänische Armee in der
Tobrudscha Mackensen standhalten , aber weiter nichts
ausrichlen , so ist Rumänien in Gefahr , wenn ihm
nicht von Rußland , und zwar nicht in der Dobrud-
scha, sondern für das Land selbst , H ' lfe ko umt.

WTB Bern,  18 . Oktober . Der Mitarbeiter
des „ Corriere della Sere " drahtet aus Athen noch
folgende Einzelheiten über die Ereignisse am Mon-
tag : E » wurde eine Truppenbesichl ' gung auf dem
Marsfelde abgeha ' ten , da « von Truppen umstellt
war und auf dem über 3000 Marinesoldatcn den
Kön 'g erwarteten . Die Bevölkerung war zahlreich
erschienen . Der König wurde von der Menge
lebhaft begrüßt . An einigen Stellen durchbrach
die Zuschauermenge die Truppenketten , um vor
dem Zelte , wo die königliche Familie verweilte,
Huldigungen darzubringen . Rach dem Verlesen
eine » Tageübefhl « richtete der König selbst unter
allgemeinem Beifall einige kurze Worte an die
Soldaten . Rach der Truppenbesichtigung bildete
sich ein großer Zug , der unter Vorantragen de«
Bilde » de» König « und unter Hochrufen auf den
König z»r Stadt zog. Hier löste fich der Zug
ohne Zwischenfall auf , iodaß nachmittag » in Athen
die größte Ruhe herrschte . Erst als sich abend«
die Rachri ^ t verbreitete , daß französische Marine¬
soldaten mit Maschinengewehren da « Stadttheater
besetzt hätten , bildeten sich als Protest gegen die
Entente neue Demonstrati . nsziige.

WTB Bern,  18 . Oktober . Dem „ Matin"
zufolge wohnten der Truppenbesichtigung in Athen
ung fahr 10000 Personen bei . Die Menge brachte
neben Hochrufen auf den König auch Rufe au « :
„Nieder mit Veniselos I"

Lokale uuv provinzielle Nachrichten.
8 Ustngen , 30 . Okt . Leutnant d. R . Fritz

Harrmann,  Sobn de» Herrn Chr . Hartmann
hi -r , wurde vom Senat der Stadl Hamburg da«
„Hinseatenkreuz " verliehen . Herr Harlmann steht
als Kompagnieführer einer Maschinengewehr -Scharf¬
schützen.Kompagnie im Westen.

* Ustngen . 30. Oktbr. Kriegsfreiwilliger
Gefr . Ruv . Schlichte,  Sohn des Königl . Kreis«
tierarztes Herrn Velerinärrat Schlichte hierfelbst,
wurde mit dem „ Eisernen Kreuz " ausgezeichnet.

* Ufingen , 30. Oktober. In einer
Ausgabe des Kre ' sblaiies Rr . 136 , die mit

über reiche Zwetschenernte und Mangel an
alledas wertvolle Obst abzumachen ; e» wer!»

kommen , daß vieles davon unbenutzt «t

Dieser Gedanke ist doch schrecklich, in ^
Zeiten sollte ein wertvolle - Rahrung - mSt
loren gehen müssen ? Wäre e« nicht mW
hier Abhilfe zu schaffen , indem Käufer ««*
Stadt Hilfskräfte in die betreffende Gegend '
um sich dort selbst die Zwetschen pflücken j»
Ich würde z. B . mein Mädchen für eint
zum Abnehmen von Zwetschen an einen
Ort schicken in der Aussicht , daß sie de
ordentliche Menge Zwetschen milbringen könK
viele andere Wiesbadener Hausfrauen würd"
gern da » gleiche tun " . — Auch diese Dame
sich nicht zu ängstigen ; hätte Gefahr de« V«
von Zwetschen gedroht , so wäre die AussM
eingeschritten und hätte für da « Ernten * '

* In der in Kreisblatt -Rummer 135 „
Notiz über die Nachmusterung  hatte m
Ziffer 3 ein sinnentstellender Druckfehl"
geschlichen. Wir bringen deshalb die » W
mal « — in ihrer richtigen Faffung —

druck : j|
E » wird nochmals darauf hingewiei^

im Anschluß an die stallfindende Muster ""»
1 . der dem Jahrgang 1898 angehöreiuX"

pflichtigen und
3 . der am 8 . Sept . 1870 und spät " ff

Wehrpflichtigen ehemalig dauernd Um
auch eine Nachmusterung

3 . aller « och nicht eingestellte«
Offiziere und Mannschafte«
diente und ungediente)
lick, Kriegsbeschädigte . sE,
nicht bet früheren
fü r kriegsverwendu « L5l

befunden worden find ^
statlfindet und zwar in der Zeit vom ^ 5-
36 . Okt . de . I «.

Düse unter Ziffer 3 bezeichnet« !. P
halten von dem Bezirkskommando S ®®“ i
schriftliche Befehle.

Diejenigen , welche ihre Wohnunö
und die« dem Bezirkskommando nochund die« dem Bezirkskommando noch J
haben , haben dies sofort nachzuhole "« (1m
Zustellung der Befehle keine Berzög"
wodurch sich die Betreffeichen unnachü* ^
strafung aussetzen würden.

ft
rat

ijtb!

der vorliegenden Kreisblait Nummer zur Sto,
geben , ist die Bundesratsverordnung über die
gelung des Fleischverbrauch « vom 31 . 8 . 18. sM.
die Verordnung des KreiSauSschuffeS über dü > >g
gelung de« Fleischverbrauches im Kreise Ufo ^
abgedruckt . Wir machen alle KreiSnngchf
auf die wichtigen Bestimmungen an dies« ®
besonders aufmerksam . „h

* UfiNge « , 20 . Oktbr . Ein Artikels^ gef
brachte vor einigen Tagen in der „ WieSbch dii
Zeitung " das Gerücht in die Oeffentlichkeit : , firo
Kreise Ustngen würde es dazu kommen , daß ei»; |lo|
der . reichen Zwetschenernte infolge Mangel«̂ ,
Arbeitskräften , um das Obst zu ernten,
bleibe und verderbe " . — Daß die Zwetsche:
in unserem Kreise besonder « gut aussiel , f
gottfeidank — richtig . Was der Artikels
mit dem „ Mangel an Arbeitskräften zum S
meint , ist nicht faßlich . E « sei hier festgestelll.
die Zwetschen de« Kreise » alle an ihren
gekommen sind . Nicht eine einzige Zwei
unverwertet geblieben ! Wer während der
zeit seine Schritte durch unseren Krei » len!
konnte den fast au » jedem Hau « steigende»
genehmen Geruch de« Latwerge -Kochen«
Auch konnte man an den Bahnhöfen i
nie gesehenen Verkehr de» ZwetschenversanditG , (j
obachten . Aus allen Himmelsrichtungen
Käufer in unsere Gegend gekommen , u«
Bedarf an Obst zu decken. Die Nachfrage
dem wertvollen Obst war so groß , daß nalj
mit leeren Körben heimfahren mußten . Ma«
Es hat nicht an Arbeitskräften gefehlt,
an Zwetschen ! — Welchen Staub der fl
schreiber der „ Wie «b. Ztg ." z. B . in Wie«'
mit seinem unwahren Gerücht aufgewirbell
geht au « der Zuschrift einer Wiesbadener'
an die gen . Zeitung hervor . Die Dame'
„Sie brachten einen Bericht au » dem Kreil

i
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[jot 16. 10. 16. ist eine Bekanntmachung
^ „Handelsverbot für Ferro-Siliz,um" er
fjotben. Der Wortlaut der B-kanntmachung

der vorliegenden Kreisblatt-Nummer ab-

«liurzschluß wurde als mutmaßliche Ur-
Brande» der Wehrheimec Biückenmühle

fieberen Zeitungen angegeben. Wie man
Miet. hat diese Nachricht zu einer gewissen
„higung bei der Benutzung von elektrischem
szrsiihrt. Wir werden ersucht mitzuteilen,
„t Biückenmühle nicht an das Wehrheimer
jiomnetz der Frankfurter LokalbahnA.-G-
jloffen ist.
•3)a0 Zentralkomitee vom Roten Kreuz gibt

das Jahr 1917 den Roten Kreuz Kalen-
MS, der gegenüber der vorjährigen Ausgabe

Mich erweiterter und verbesserter Gestalt
n Wie aus dem beigefügten Werbeblatt er.
^ist jetzt die Form eines TageSabreiß- Ka.

gewählt, der wis Bildern auS der Kriegs-
t>! nebst den entsprechenden Erläuterungen
iist. Einen besonderen Wert verleihen dem

zwölf Kunstblätter mit Bildnissen und
M wiedergegebenenGinnsprüchen führender
B. Der Preis des Kalenders beträgt3 Mk.
Ingen werden auf dem LandratSaml in
!entgegengenommen.
Eransberg , 19. Ok». Anton Becker

wLandw.-Jnf .-Reg. 81, erhielt das „Eiserne

«erzhause « , 19. Olt. Dar „Eiserne
erhielten Gustav Störkel , Willi Nöll
itb Mose ».
rävenwiesbach , 18. Okt. Der als

pr Kriegsfreiwillige im September 1914
Heer eingetreteneW. Pauli  von hier
mchdem er in schweren Kämpfen bei Ipern
der Somme stand, mit dem „Eisernen
Mgezeichnet.

ppern , 17. Okt. Im hiesigen Ge¬
lt fand Hegemeister Wilhelm an einer
chte hängend, eine männliche Leiche, die
lk in Verwesung war, sodaß da» Gesicht
t zu erkennen war. Nächst der Fichte

einen Spazierstock mit übergestülptem
« ein paar Hausschuhe. Er hat sich nun-
lurgestellt, daß der Erhängte ein Insasse

Mühle bei Köppern war, der sich vor
Wochen heimlich entfernt hatte.

Kronberg, 18. Okibr. Die Edelkastanie
l«t geerntet und zu dem hohen Preis von
für da» Pfund von Händlern aufgekauft,

4 auswärts verschickt zu werden. Der
hat beschlossen, im Interesse der Er¬

der hiesigen Einwohner die Edelkastanien
Mannten Preise jetzt selbst sämtlich auf-kl!.

Kraukfurt , 20. Okt. Vom 1. Januar
"d soll die Hundesteuer von 30 auf 60 Mk
Verben. Für jeden weiteren Hund werden
- berechnet. Für Zughunde bleibt der Satz

bestehen. In betj Vororten sollen
Mti Eingemeindungsoerträgen festgesetzten

^halten werden.

vermischte Nachrichte«.
öimm (Rheinheffen), 19. Oktober. Ein
'rohhaufen, der auf dem Felde saß und
1,11 I Seibel 8er ge!örte, ist von einem

. Knaben, so einem Herumireivrr, ange-
Mden und brannte vollständig nieder.
^ »MNiederrhein,  16 . Okt. Die dies-
^ "'»fsilernte ist doch vielfach besser auS-

.^""Asiens jn den hiesigen Bezirk.»—,alS
' den Schätzungen der Landwirte annehmen

ny ? Landkreis Düsseldorf hat innerhalb
py » eine Kontrolle durch Sachverständige
|j j. kjf' tl, wobei sich eine DurchschniltSernte

-öentnern auf den Morgen ergeben hat.
dii.Algesheim,  18 . Okibr. Bei der

abgehaltenen Generalversammlung
M^ "^ °" enba»vereinS wurde festgestellt,
iin&“e8  13jährigen Bestehens des Verein»

H ^pargelverkauf eine Mehreinnahme von
I ^ lüfolge des Zusammenschlusses erzielt
L ® Irtzle Spargeljahr war in dieser
^ beste seit Bestehen de» Verein». An

die 95 VereinSmitglieber wurden in diesem Sommer
insgesamt 68 000 Mk. für Spargel ausgezahlt;
das bedeutet gegen fiüher bei gleicher Bodenfläche
eine Mehreinnahme von 20 000 Mk.

— Breslau,  18 . Okt. Gsheimral Neiffer
hat, wie berichtet, die Stadt Breslau zur Erbin
seines nahezu eineinhalb Millionen Mark betragenden
Vermögens eingesetzt. Nach der Auszahlung von
Vermächtnissen(darunter fünfzigtausend Mark an
den Breslauer Orchesterverein) verbleiben der Stadt
Werte von 938000 Mark. Die Hauptbedingung
der Stifluug ist, daß die prachtvolleV'lla NeifferS
im Vorort Scheitnig mit ihren reichen Kunstschätzen,
unter denen sich zahlreiche Oelgemälde der Brüder
Erler-München usw. befinden, als Museum er-
halten bleibt.

— Berlin.  17 . Okt. Sicherem Vernehmen
nach sollen vom1. Dezember ab auf den preußisch-
hessischen Haupt- und Nebenbahnen eine Reihe von
P rsonenzügen ausfallen. Eine demnächst einzu¬
berufende gemeinsame Besprechung von Mitglied.rn
der DirekiionSbezirke soll darüber verhandeln und
beschließen. Ob auchv - und Eilzüge fortfallen
sollen, steht noch dahin.

— Berlin,  18 . Okt. Jn dem Mordprozeß
gegen die Witwe Jda Wiemann, die am 23. März
d. IS. ihre siebenjährige Tochter Irma gerötet und
in den Rauhen Bergen bei Steglitz verscharrt hatte,
bejahten die Geschworenen die Schuld¬
frage auf Mord. DaS Gericht verurteilte demge-
wäß die Angeklagte zum Tode und Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit.

WTB Berlin,  18 . Okt. Jn der Goldankaufs,
stelle de» Preußischen Abgeordnetenhauseserschien
heutd am Gedenktage der Völkerschlacht bei Leipzig
ein Kammeiherr der Frau Kronprinzessin und über-
bracher im Aufträge der hohen Frau eine große
Anzahl von Goldschmucksachen, darunter Armbänder
Ketten und Brachen. Auch die Damen de» Hof¬
staate» der Frau Kronprinzessin legten ihre Schmrck-
sachcn auf dem Altar bei Vaterlandes nieder.

— Königsberg,  18 . Oklbr. Jn der Ort¬
schaft Kobaczek bei Wilna ermordeten Einbrecher
sieben Familienmitglieder de» Wirte» Milszetejen.
Das jüngste Kind wurde lebensgefährlich verletzt,
Milszetejen selbst wurde dadurch gerettet, daß er,
von einem Kolbenschlag getroffen, für tot gehalten
wurde. Die Mörder raubten alle» Geld und die
Wertiahen und zündeten das Hau» an.

— Glückliches Mecklenburg!  Vor der
Rostocker Strafkammer hatte sich ein Eierhändler
zu verantworten, weil er an seine Kunden dg» Ei
mit 16 Pfennig verkauft hatte. Der Eieihändler,
der den unerhörten— für Mecklenburg unerhörten!
— Preis von 16 Pfennig für ein Ei gefordert
hatte, wurde wegen Wucher» zu 100 Mk. Geld¬
strafe verurteilt.

— Die Gäste de» Königs.  Aus Würz,
bürg wird der Fikft. Ztz. unterm 16. ds. ge¬
schrieben: Uebermorgen, am Jahrestag der Leipziger
Völkerschlacht, findet in der hiesigen Residenz die
Armen-Speisung statt, die König LudwigI. ge¬
stiftet hat. Nach de» Stifter» Vorschrift wechselt
die Speisung alljährlich unter den drei von Ludwig
bevorzugten Städten Würzburg, Ajchaffenburg und
Regensdurg. Jeder Arme kann ungeladen kommen.
Bisher fanden die Gäste de» Königs stet« eine
reichbesetzte Tafel vor; e» gab eine Suppe und
zwei Fleischspeisen, gewöhnlich Rindfleisch und
Schweinefleisch mit Sauerkraut, ferner einen.Laib
Brot. Jetzt wird die Speisenfolge kürzer und zeit¬
gemäßer ausfallen. Nur der halbe Liter Steinwein
aus dem Würzburger Hofkeller ist geblieben und
wird manchem Stammgast, welker der früheren
üpp gen Mahlzeiten gedenkt, über die Entbehrungen
derG genwart trösten müssen. Messer und Gabeln
darf jeder Gast zum Andenken mitnehmen. Wäh¬
rend des Essen» spielt eine Mtlitärkapelle- Die
Speisung wird in dem großen Gartensaal abgehalten,
den Tiepolo mit seinen Fresk.n geschmückt hat.

Atlstl-tlt.

3ch nehme die Aeußermi" gegen EheleuteMöser  als unwahr zurück.
Frau John , Neuweilnau.

*b) Villa „Waldeck".

Mm 100 Jtrpfrlbümne
(Hochstämme) zu verkaufen.
2b) Theodor Haak , Rod a. d. Weil.

Kaule schweres Mutterkalh
(Simmentaler). Ad . Jäger 2r , Anspach. (*

[mgr Zucht -Eber
zu verkaufen. Rechner Hartmann , Dorfweil.

IKT Zucht -Eber
zu verkaufen. Bürgermeistera. D. Müller,

Niederems

Wr 6 erstklassige Ferkel
zu verkaufen. Bahnhofsausseher Kadesth,
*) Hundstadt.

Im Verlage von Rud. Bechtold & Comp, in
Wiesbaden ist erschienen(zu beziehen durch alle

Buch- und Schreibmaterialien-Handlungen).
Nassauischer AllgemeinerLandes-Kalender

für das Jahr 1917. Redigiert von W. Wittgen.
— 68 S . 40, geh. — Preis 30 Pfg.

Inhalt : Gott zum Gruß! — Genealogie de»
Königlichen Hauses. — Allgemeine Zeitrechnung
auf das Jahr 1917. Jahrmärkte-Verzeichni». —
Sein Ungarmädchen, eine Erzählung von W.
Wittgen. — Mit dem Nassauer Landsturm in
Belgien von W. Wittgen. — Die Nottrauung,
eine heitere Kriegsgeschichte von K. v. d. Eider.
— Jungdeutsche dichterische KriegSergüffe. — Bei
Kriegsausbruch in Aegypten von Missionarin G.
Noak. — Wie der Gemüsebau zum Segen werden
kann. — Klaus Brenning» Osterurlaub. —
Jah resüber sicht. — Vermischte». — An zeigen.

MF “ Wiederverkäufer gesuchtI WA

veWsschelne
kür Meb-, Mirlr- u. Ztrick-

waren
vorrätig in

B. Wagner’s Buchdruckerei.

Geschichte der
Stadt Usingen

— gebundenI80 Pfg. —
erhältlich in sämtlichen hiesigen Buchhand¬

lungen und in
R . Wagners Buchdruckerei.

Kirch liche An ;rigm.
Gottesdienst itt der evangelische« Kirche:

Sonntag , den 22. Oktober 1916.
Beginn des Konfirmandenunterrichtes.

18. Sonntag nach Trinitatis.
Vormittags 10 Uhr.

Predigt: Herr Dekan BohriS.
Lieder: Nr. 31. 1—2. Nr. 133, 1- 3 und«.

Nachmittags1 Uhr: Kindergottesdienst.
Lieder: Nr. 425. 1- 3. Nr 393 und 394.

Nachmittag« 2 Uhr.
Predigt: Herr Pfarrer Schneider.

Lied: Nr. 152. 1—4 und 5.
Die Kirchensammlungen sind zum Besten unserer KriegS»
und Zivilgefangenen bestimmt und werden der Gemeinde

berzlichst empfohlen.
Amtswoche: Herr Dekan Bohrt ».

Gottesdienst in der katholischen Kirche:
Sonntag,  den 22. Oktober 1916.

Vormittags9'/, Uhr. — Nachmittags2 Uhr.

Hierzu da» „Illustrierte Sonntag».
UMv blatt" Nr. 42 und „De» Landmann»
Wochenblatt" Nr- 42.



HOLlNNg.
Habenichf Methode,Köln . nafuigemW<$e-' ——ga —h

ohne
Operation
ohne
Berafssförun|
ohne
schmerzhafte
Einspritzung
ümL

Special -Arzt Dr. med. Bäumges.
~  Haupt - Institut : Cöln a . Rh . U . Sachsenhausen Nr . 16

Sprechst. Sonntag, Montag, Dienstag von 9— 1 Uhr.
Ferner Specialbehandlung in:

Frankfurt a
Schamhorststr.

Jed. Donnerstag 9

Würzburg
Klinikstrasse 12

Jed. Donnerstag 9—1

Mainz
Bonifatiusstr. 2 1/10

. lyuuuciBtag x Jed. Mittwoch 9—1 Uhr
Die Anwendung des Verfahrens ist sehr einfach und erfordert täglich kaum 1 Minute]|
Prospekt über Zweig-Institute, 300 Adressen Geheilter aus fast allen!

sowie die aufklärende Schrift über die „Habenicht - Methode
leidenden auf Wunsch vom Haupt-Institut Cöln, U. Sachsenhausen 16 kostenlos zugei

Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.

Fleifchverforgung.
Für die laufende Woche(16. bis 32. Oktober)

kommen pro Kopf der Bevölkerung 100 Gramm
Fleisch mit Ausnahme der Kinder unter 6 Jahren,
denen die Hälfte zusteht, zur Abgabe.

Verkaufsstellen find: Für Rind- und Kalbfleisch:
MetzgermeisterSteinmetz, Hirschberg und Guten¬
stein. für Schweinefleisch: K. Harth.

Von der Stammkarte dürfen bei dieser Zu¬
weisung von 100 Gramm seitens der Fleischver»
kaufsstellen nur 4 Einzelabschnitte(4 Fleischmarken
zu Vio Anteil) abgetrenm werden; bei Kinderkarten
zwei Abschnitte.

Die Karteninhaber wollen streng darauf sehen,
daß nicht mehr mehr Marken abgetrennt werden,
da fie sonst Gefahr laufen, bei einer erfolgenden
Sonder.Fleischabgabe mangels gültiger Fleischmarken
vom Fleischbezug ausgeschloffen zu werden. Auch
können die Karteninhaber für die restlichen Wochen-
anteile Konservenfleisch beziehen.

Die Fleischabholungszeilen sind für diese Woche
wie folgt bestimmt:

Von 8 bis 9 Uhr für die Anwohner der
Frankfurter.. Füllgarien, Friedbofswcg, vordere
und Hintere ErdiSgaffe, Dreihäuser-, Brauhof-,
Blücher- und Bahnhossstraße.

Von 9 bis 10 Uhr für die Anwohner der
Zitzen, Wirth-, Wilhelmjstraße, Wilhelmsallee,
Weilburger- Weiher- und Haingaffe.

Von 10 bis H Uhr für die Anwohner der
Untergafle. Schulhosstraße. Schloßplatz. Schlagweg.
Schillerstroße. Psarraafle. Porbach und Obergaffe.

Von 11 b,S 12 Ubr für die Anwohner der
Neutorstraße, Nauheimerstraße, Kreuz- und Klauber-
gaffe, Marktplatz. Klapperfeld, Kirchhof-, Kirch-
und Hofpitalgaffe.

Usingen, den 19. Oktober 1916.
Der Magistrat: Lißmann.

Die zur Aufräumung und Unterhaltung der
Bewässerung». und Entwässerungsanlagen(Gräben,
Kanäle) Verpflichteten haben mit den erforderlichen
Arbeiten so zeitig m beginnen, daß di se bis
spät stenS zum 20. November dr I ». beendet sind.

Die auf den Wiesen befindlichen Grenzgräben
(Gewanngräben, Malgräben), die nicht direkt zu
Bewäfferungs. resp. EntwäfferungSzwecken angelegt
sind, müssen, wenn erforderlich, ebenfalls geräumt
werden.

Nichibefolgen dieser Vorschrift wird auf Grund
de» 8 3 der Polizeiverordnung vom 5. November
1907 mit Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder ent-
sprechender Hast geahndet.

Ustngen, den 17. Oktober 1916.
Die Polizeiverwaltung.

Lißmann.

Seitens der Slädischen LebenSmiitelstelle ist
Fischwurst beschafft worden, die in dem Kauf¬
geschäft Bermbach zu beziehen ist. Verkaufspreis
3.30 Mk. pro Pfund.

Die Abgabe erfolgt ohne Bezugsschein.
Usingen, den 18. Oktober 1916.

Städtische Lebensmittelstelle.
Lißmann,  Bürgermeister.

Schlachtreifer Eber
oder Ginlegschwein (150 Pfd.) zu kaufen ge¬
sucht. Anaebote mit Preis erbittet
*) Chr. Gruber, Oberrosbach(Höhe).

Am 32. September starb den
Heldentod für» Vaterland unser lieber
Bruder, Schwager und Onkel, mein
treuer Bräutigam

WUir Philippi
Unteroffizier im Füs -Reg . Nr . 80

im Alter von 35 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fritz Karl Philippi u. Kinder, Usingen.
Louis Philippi u. Familie, Ufingen.
Jean Hei« u. Familie, Bad Homburg.
Fritz Berg u. Familie, Fricdrichsdorf.
Peter Rosen u. Familie, Elberfeld.
Minna Philippi , Elberfeld.
Frau Franz Arnold, Kiel.
Hilda Lauterbach, Bad Homburg.

Bekanntmachung.
Da» Baugelände in den „Borns

wird Freitag , de» 27. d . Mts ., von
10 Uhr, an Ort und Stelle auf ein weiten
meistbietend verpachtet.

UfiUge» , den 30. Oktober 1916.
*) Debus , Landeswegemei

Suche sofort

ulöluöröLlluuörlE

*b)

W . Dietrich,
Zimmergeschäst und Dampsiägeweii,

Gcmünde» i. T.

IWInriMt ♦ Goldener Zwicker. Gegen
Kll.tisitl .st . Belohnung im Krersblatt-Verlag
abzugeben. (*

Wer verkauft sein
evtl, mit gut. Geschäft od. sonst, günst. I
hier od Umgeb. ? Offerten von Sechstel»
erbeten an den Berlag der
"ttmctungs- ». '/

Frankfurt a. M._ HansahA

Die untere ll)ohnu»
Kreuzgasie IS zu vermieten.
3) W. Deckel,

n

Kleiner Kochherd
-d)

Wacht- ,
Usinge«.

2 junge Hunde
kostenfrei abzugebcn. W . Ruß » fl

für herbst und (Hinter
empfehle

Kleider- und Blusenstoffe.
Damen- und Kindermäntel.
Herren- Burschen- und Knabenanzüge.

Bedeutende Auswahl in
Konfirmandenanzüge aus gutem
Kammgarn, und Cheviotstoffen.
Paletots, Ulster, Umhänge
für Herren- und Knaben.

Sweater» für Herrn und Knaben.
Gummi- und Oelwesten.
Hemden, Hautjacken, Unterhosen.
Brustschützer, Pulswärmer, Handschuhe.
Pelzstolas für Damen und Kinder.
Schürzen, Ruffekittel usw.
Taschentücher. Kapuzen, Mützen.

Betten, Möbel, ßäbmascbuien
werden ohne Bezugsschein abgegeben.

^iiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiuiiimniiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiig
V Zwei auf Lager befindliche moderne, bessere Scblafjimmer , g

sowie ein Speisezimmer find billig abzugeben.
Ulllllllllllllllllllll»llllllIl»lllllllIlllll>llIllII»ll»lIl»lll>llllllllIlllllllIll»llIl»llIII»IIIII»IlIllllIIIIll»I^

— dd>  bitte um geneigten Zuspruch. —

J. Lilienstein.

t
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